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PERSÖNLICH 

Dienstjubiläum in der Industrie 
Heute feiert Josef HILBE, Gufer 457, Trie-
senberg, sein 30-jähriges Dienstjubiliium 
bei den Liechtensteinischen' Kraftwerken. 
Herr Hilbe ist dort als Mitarbeiter im Ge­
bäudeunterhalt tätig. Der Gratulation der 
Firmenleitung schliessen sich die Liechten­
steinische Industrie- und Handelskammer 
und das Volksblatt gerne an. 

Noch drei Wochen 
Der Wettbewerb «Liechtenstein sucht den Kr imi  04» geht in den Endspurt 

A R Z T  IM DIENST 

Notfalldienst 1 8 - 8  Uhr 
Dr. Wolfram Müssner,,Vaduz 232 76 76 

POLIZEI MELDUNG EN 

Führerscheinabnahmen 
VADUZ - Zwischen dem 9. und 11. Okto­
ber musste die Landespolizei vier Fahrzeug-
lenkern den Führerschein provisorisch ab­
nehmen, da diese in alkoholisiertem Zu­
stand ihr Fahrzeug lenkten. Einer der betrof­
fenen Fahrzeuglenker fuhr am Sonntag, 
nach dem Besuch des Eschner Jahrmarktes, 
auf der Hauptstrasse/Landstrasse in Nen-
deln in östliche Richtung. Au f  der Höhe des 
Bahnüberganges wollte er in die Neben-

. strasse/Bahngasse abzweigen. Aufgrund der 
Alkoholisierung bog er jedoch auf die Bahn­
gleise ab. (lpfl) 

Sachbeschädigungen 
und Fahrzeugeinbruch 
VADUZ - In der Nacht von Samstag auf 
Sonntag beschädigte eine bislang unbekann­
te Taterschaft den Briefkasten eines Einfa­
milienhauses in Eschen. Es entstand ein Ver­
mögensschaden von ca. 700 Franken. Am 
Samstagabend demolierten Unbekannte zu­
dem das Fahrrad eines Jugendlichen in Trie-
sen. Am Fahrrad entstand ein Sachschaden 
in der Höhe von ca. 150 Franken. 

Den grössten Vermögensschaden verur­
sachte ein Fahrzeugeinbruch in Balzers. Bei 
diesem Einbruch wurde die Fixverglasung 

der rechten hinteren Türe des Fahrzeuges 
eingeschlagen und anschliessend ein Navi­
gationssystem, ein Lasergerät und eine 
Werkzeugkiste entwendet. Der Gesamtscha­
den beträgt ca. 6500 Franken. (lpfl) 

SCHAAN - In rund drei Wochen, 
am 1. November, ist der Einsen-
deschiuss für «Liechtenstein 
sucht den Krimi 04». Bis dahin 
haben die Volksblattleser noch 
Zeit, ihrer Fantasie freien Lauf 
zu lassen und einen Kurzkrimi 
zu verfassen. Bis jetzt haben 
uns schon zahlreiche spannen­
de Geschichten erreicht. 

»Martin Hasler  ' 

Eine davon ist «4 Lovers önly» von 
• Anna Bereuter. Sie hat bereits letz­
tes Jahr beim Wettbewerb «Liech­
tenstein sucht die Liebesgeschich­
te» mitgemacht und es mit ihrer 
Geschichte prompt ins Finale ge­
schafft. Sie sagt dazu: «Für mich 
war es ein Experiment, da ich an­
sonsten keine Geschichten schreibe 
und auch literarisch wenig mache.» 

Beste Geschichten werden 
veröffentlicht 

Der Erfolg gab ihr den Antrieb, 
ihr Können auch aiii diesjährigen 
Wettbewerb unter Beweis zu stel­
len: «Dieses Jahr kam die Motiva­
tion von selbst, als ich von dem 
Wettbewerb las.» Ein schönes Er­
lebnis war es für die Autorin vor al­
lem, ihren Beitrag in einem Buch 
zu lesen. Denn die besten Einsen­
dungen wurden - und werden auch 
in diesem Jahr wieder - in einem 
Buch abgedruckt. 

Doch woher nimmt man über­
haupt die Ideen, die Stoffe für eine 
Story? Anna Bereuter bezieht ihre 
aus verschiedenen Quellen: «Die 
Ideen für meine Geschichten neh­
me ich von Beobachtungen und 
Anekdoten während des Jahres. Es 
ist ein Mix  aus Realität, Erlebnis­
sen und sehr, sehr viel purer Fan­
tasie.» Die vorkommenden Perso­
nen seien jedenfalls «frei erfunden 
und jede Ähnlichkeit mit existie­
renden Personen rein zufällig», 
bekräftigt sie. 

«Grosse Herausforderung» 
Was ist denn nun der Unterschied 

zwischen dem Verfassen einer Lie­
besgeschichte und dem Schreiben 
eines Krimis? Für die Autorin, ist 
der Fall klar: «Eine Liebesge­
schichte läuft einfach ab, sie pas­
siert, da muss nicht lange überlegt 
werden.» Einen Krimi zu schrei-
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Die Pistole Im Nachtkästchen? Entscheiden Sie in Ihrem eigenen Krimi selbst... 

ben, hält die Autorin für anspruchs­
voller: «Ein Motiv sollte erkennbar 
sein. Ausserdem ist es interessant, 
die Charaktere besonders zu be­
schreiben, einen roten Faden zu 
verfolgen und eine Spannung zu er­
zeugen.» Der Krimi sei «die grös­
sere Herausforderung» gewesen 
und hätte dementsprechend auch 
mehr Spass gemacht. 

Das Produkt kann sich sehen las­
sen und ist «ein Spiel aus Beobach­
tungen, Satire, subtilen Gedanken, 
möglichen Folgen bestimmter Ver­
haltensweisen, gesellschaftskriti­
schen Aspekten und ein Wechsel­
spiel von Warnung und Gefahr». 

Werden Sie Schreibstar 04 
Für jeden, der nun Lust bekom­

men hat, bei «Liechtenstein sucht 
den Krimi 04» mitzumachen, heisst 
es jetzt: Ran an die Tasten! So kön­
nen Sie sich am Wettbewerb betei­
ligen: Schreiben Sie einen Kurzkri­
mi, welcher jedoch nicht länger als 
2500 Zeichen (ungefähr eine A4-
Seite) sein sollte. Das fertige Pro­

dukt senden Sie dann per E-Mail an 
schreibstar@ volksblatt.li. 

Beim Finale am 9. Dezember im  
Triesener Saal werden die besten 
Geschichten vorgelesen und der Ti­
tel «Schreibstar 04» wird verliehen. 

Ihm winkt ein Gutschein für Bü­
cher und Computer bei Harlekin in 
Schaan im Wert von 2000 Franken. 
Zudem werden die besten Einsen­
dungen in einem Buch zusammen-
gefasst und veröffentlicht. 

POST 

TODESANZEIGE 
Mit Erschütterung und Trauer über den allzu frühen Tod müssen wir 
von unserem langjährigen Mitarbeiter Und Arbeitskollegen 

Duraki Rusit 
Abschied nehmen. . .  

Rusit ist vor 20 Jahren in unsere Unternehmung" als Bauarbeiter ein­
getreten und war Uber all diese Jahre ein pflichtbewusster Mitarbeiter. 
Wir verlieren durch seinen Tod einen sehr geschützten Menschen, stets 
hilfsbereiten Mitarbeiter und Arbeitskollegen. 

Wir alle werden Rusit ein ehrendes Andenken bewahren. 
Den Angehörigen entbieten wir unser aufrichtiges Beileid. 

A. Büchel Bauunternehmung AG, Balzers 
Arbeitskollegen 
Fam. Arthur Büchel 
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> Aber we känoen sehr "Wohl die Beengungen beeinflussen, 
< die das persönlicbe Wohlergehen derBürger1 erhöhen. 
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